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Einleitung:

Diese kleine aber deshalb nicht unbedeutende Schrift birgt mehr als man auf den ersten Blick wahrzunehmen vermag. Sie ist hermetischen Ursprunges und bringt viele Analogien und Erweiterungen in Bezug auf die 4 Elemente, 72 Merkur-Vorsteher, auf die 10 Zahlen und 22 Buchstaben, welche dem Tarot vorstehen. „Der Salomonische Schlüssel“ bietet weiters quabbalistische Siegel und Entsprechungen, sodass der Schüler der Hermetik eine Menge in Erfahrung bringen kann.

Wir möchten nur noch darauf aufmerksam machen, dass der Quabbalist Eliphas Levi einige Namen der Tradition nach verschlüsselt hat. Wir haben uns erlaubt, sie dem System von Franz Bardon anzupassen.


1. Vorwort:

In dem vorliegenden Band legen wir den Lesern der Werke des Eliphas Levi eine seiner interessantesten und in ihrer Bedeutung kaum abzuschätzenden Schöpfungen vor. All das, was er in seinem Lebenswerk in breiten Strichen auf vielen Seiten, an unzähligen Beispielen und Beweisen zusammengetragen, kommentiert, erläutert, ja in Vielem in überwältigender Klarheit zum ersten Mal dargestellt hat, all das ist hier in wenigen Bildern, in der exakten Darstellung der Buchstaben des hebräischen Alphabets und der Zahlen zusammengefasst. Aus diesen Bestandteilen ist das ganze Werk geformt.

Niemand, der die bisher aus dem Gesamtwerk des Meisters erschienenen Bände gelesen hat, wird über die Bedeutung dieser Publikation im Zweifel sein, bietet sie doch die bildhafte Unterlage und Illustration von all jenen geheimnisvollen Stellen seiner Werke, die dem ganzen Verständnis immer wieder entgegentraten. Freudig wird man zu diesem Werk greifen, um mit seiner Hilfe noch einmal den schwierigen Gang durch die magischen Werke des Meisters anzutreten. Hier und da wird man die Schuppen von den Augen streifen, die auch noch die Klarheit dieser Werke hinterließ.

Dem Wunsch nach restlosem Verstehen der Werke des Meisters verdankt diese Schrift auch sicher ihr Entstehen. Baron Spedalieri, einer der bevorzugtesten Schüler des Meisters, hatte ihn gebeten, ihm doch die Möglichkeit der praktischen Arbeit zu geben, und ihm schreibt Eliphas Levi dieses Werk, das er während seiner Studien selbst zusammengestellt hatte, ab. Später wurde es an J. Charrot und dann an L. Chamuel weitergegeben, und erst dieser gab es in Druck. Mit dieser einzigartigen Zusammenstellung des quabbalistischen Dogmas bot Levi seinem Schüler also die Möglichkeit zum rituellen Gebrauch überzugehen. Deshalb erinnert er auch noch einmal an alles, was er schon in seiner „Geschichte der Magie“, in seinem ,,Dogma und Ritual der hohen Magie“, in dem „Schlüssel zu den großen Mysterien“ und dem wundervollen „Buch der Weisen“ und „Buch der Lichter“ als vornehmlichste Grundsätze für den Ritus des magischen Wirkens angegeben hatte. Deshalb auch die Prophezeiungen am Schluss des Bandes und die genauen Anweisungen zum Gebrauch dieser Talismane.

Dass doch recht viele Leser seiner Werke und vornehmlich dieses Bandes der Verheißungen teilhaft werden möchten, die der Meister als Ergebnis und Lohn für das gründliche Studium seiner Werke immer wieder verspricht.

Erlaubt sei uns noch zu bemerken, dass die drucktechnische Anordnung der vorliegenden Ausgabe aus Gründen der Pietät in engster Anlehnung an die als Manuskript gedruckte französische Ausgabe vorgenommen wurde.

München-Planegg, am Feste Aller Heiligen 1927.

Der Herausgeber.


2. Der universelle Schlüssel

Das Schema Hamphorasch

Das ganze Wissen liegt in einem Wort, die ganze Kraft in einem Namen.

Das Erkennen dieses Namens ist das Wissen Salomons, das Licht Abrahams. Niemand erkennt Gott in seinem Wesen, wenn nicht in sich selbst.

Das absolute Wissen aber beruht auf der Kenntnis der göttlichen Namen, die alle, aus einem einzigen Namen gebildet werden.

Dieses Wissen wird das „Schema Hamphorasch“ oder der erklärte Name genannt.
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Das Heilige Tau oder

der universelle Schlüssel
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3. Das Schema Hamphorasch

Das Schema oder der unaussprechliche Name wird von vier Buchstaben gebildet.

Die ganze Macht liegt in einem einzigen – Jod.

Ihr Widerschein in einem andern – He.

Sie wird erklärt durch den dritten – Vau.

Und wird befruchtet vom vierten – He.

Man bildet ihn mit vierundzwanzig Punkten, den vierundzwanzig Greisen des hl. Johannes.

Jeder Punkt hat drei Strahlen.

Es gibt also zweiundsiebzig Strahlen. Damit bildet man zweiundsiebzig Namen, die zwei zu zwei über sechsunddreißig Talismane geschrieben werden.


4. Die sechsunddreißig Talismane

Lerne die Hieroglyphen und heiligen Buchstaben der sechsunddreißig Talismane recht sorgfältig und schreibe um jeden von ihnen einen Vers der hl. Schrift, der Dir am besten die Kraft der Buchstaben und Zahlen auszudrücken scheint.

Diese Talismane festigen den Geist, stärken das Denken und dienen dem Willen gleichsam als Sakramente.

Die Geister aller Hierarchien sind mit dem, der diese Zeichen würdig trägt und sie gut versteht.

Vehuiah
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Elemiah
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Das erste Prinzip

Sitael
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Lelahel
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Göttliche Hoffnung

Jeliel
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Mahasiah
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Hilfe des Erlösers

Achaiah
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Aladiah
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Vierfacher Vater

Kahetel
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Lauviah
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Vernunft des Kultes

Aziel
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Hahaiah
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Göttlicher Trost

Jezalel
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Hakamiah
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Grundlage aller Größe

Mebahel
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Lanoia
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